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Neunte VerQrdÜtfug ::. 
zur Änderung ~er Verbfcp.uM . 

zur BestlInmnng 
der Großen kreisangehörigen SUdte 

und der Mittleren kreisangehörig'lll Städte 
nach § 3a der Gemeindeordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen 
Vom 3. Dezember 1996 

'~ " 

Aufgrund des § 4 Abs. 2 der Gemeindecrdnung fUr i'ia. 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt­
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666) wird 
verordnet: 

Artikel I 
Die Verordnung zur Bestimmung der Großen kreisan­

gehörigen Städte und der Mittleren kreisangehörigen 
Städte nach § 3a der Gemeindecrdnung fUr das Land 
Nordrhe!n-Westfalen vom 13. November 1979 (GV. NW. 
S. 867), zuletzt geändert durch Verordnung vom 28. 
November 1995 (GV. NW. S. 1198), wird wie folgt geän­
dert: 

1. In § 1 wird nach dem Wort "Dinslaken," das Wort 
.Dormagen," eingefOgt. 

2. In § 2 wird das Wort "Dormagen," gestrichen. 

Artikel II 
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1998 in Kraft. 

DdsseIdorf, den 3. Dezember 1996 

,jj: 
IV. 

d", § 118 .N>s. 3 des Aktiengoslltzes, 
~ § 27 des E;l'f~gesetzes zum Aktleneesetz vom 
6. September 1965 (BdB!. I S. 1185), zuletzt geäGdert 
durch Gesetz vom 26. Juli 1994 (BGB!. I S. 1749), 
des § 3 Satz 2 des Gesetzes über Kapitalanlasegcsell­
schalten in der Fassung der Bekanntmachung 'Vom 14. 
Januar 1970 (BGB!. I S. 127), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 26. Juli 1994 (BGB!. I S. 1749, 1770), 
des ~ 35 Ab •. 3 Satz 1 des Versicherungsauesieh/.gesetzes 
in der Fassung der BekanntmachWlg vom 17. Dezember 
1992 (BGB!. 1993 I S. 2), zuletzt geändert durch Artikel 8 
des Gesetzes zur Bereinigung des Umwandlungsrechts 
vom 28. Oktober 1994 (BGBl. I S. 3210), 
des § 77 Abs. 1 Satz 2 des Betriebsverfassung.gesetzes 
1952 vom 11. Oktober 1952 (BGB!. I S. 681), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 2. August 1994 (BGBl. I S. 
1961), 
- jeweils in Verbindung mit § 98 Ab •. 1 Satz 2 und § 99 

Abs. 3 Satz 8 des Aktiengesetzes -

V. 
des § 132 Ab •. 3 Satz 1, § 260 Ab •. 3 Satz 1, § 306 AbI. 1 
Satz 2 und Abs. 2, § 320b Abs. 3 Satz 3 des Aktiengesetzes 
In Verbindung mit § 99 Abs. 3 Satz 8 und § 132 Abs. 1 
Satz 3 des Aktiengesetzes, 

VI. 
des § 36 des Versicherungsaufsichtsgesetzes in Verbin­
d\lll&.mit § 132 Abs.l Satz 3 und Ab •. 3 Satz 1, § 99 Abs. 3 
Satz 8 uncl. § 260 Abs. 3 Satz 1 des Aktiengesetzes und 

,I 11'1,1 Vll. 

(L.S.) 

Die Landesregierung 
Nordrhein-WestfaIen 

Der Ministerpräsident 
Johannes Rau 

Der Innenrninister 
Franz-Josef Kniola 'i " 
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301 
Verordnung 

fiber die gerichtliche Zuständigkeit 
zur Entscheidung 

In gesellschaftorechtlichen Angelegenheiten 
und in Angelegenheiten der Versicherungsvereine 

auf Gegenseitigkeit 
Vom 26. November 1996 

Aufgrund 

I. 
dea § 306 Ab •. 3 Satz 1 und § 309 Ab •. 3 Satz 1 des 
Umwandlungsgesetzes vom 28. Oktober 1994 (BGBI. I 
S. 3210), dea § 98 Abo. 1 Satz 2, § 99 Abs. 3 Satz 8, § 132 
AbI. 1 Satz 3 und § 293c Ab •. 2 Satz 1 des Aktiengesetzes 
vom 6. September 1965 (BGBI. I S. 1089), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes zur Bereinigung des Uro­
wandlungsrechts vom 28. Oktober 1994 (BGBI. I S. 3210), 
sowie des § 324 Abs. 2 Satz 9 des Handelsgesetzbuches 
vom 10. Mai 1897 (RGB!. S. 219), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes zur Bereinigung des Umwand­
lung.recht. vom 28. Oktober 1994 (BGBI. I S. 3210), 

lI. 

dei § 10 Abs. 3 in Verbindung mit § 306 Abs. 3 Satz 1 und 
§ 309 AbI. 3 Satz 1 des Umwandlungsgesetzes, 
dei f 125 deI Umwandlungsgesetzes in Verbindung mit 
§ 10 AbI. 3 und § 306 Ab •. 3 Satz 1 und § 309 Ab •. 3 Satz 1 
dei Umwandlungsgesetzes, 

ill. 
d •• § 320 Ab •. 3 Satz 3 in Verbindung mit § 293c Ab •. 2 
Satz 1 dei Aktiengesetzes, 

des § 55 Abs. 1 des Versicherung.aufsichtsgesetzes in 
.;\i"4',I;bindung mit § 324 Abs. 2 Satz 9 des Handelsgesetzbu­
ches 
wird verordnet: 

·§1 

Die gerichtliche Entscheidung 
1. über Spruchverfahren nach § 305 d~ Umwandlungil­

. gesetzes 
(§§ 15, 34, 176 bis 181, 184, 186, 196 und 212 des 
Umwandlungsgesetzes), 

2. über die Bestimmung des Ausgleichs oder der Abfin­
dung 
(§ 304 Abs. 3, § 305 Abs. 5, § 320b Ab •. 2 des 
Aktiengesetzes), 

3. zur Bestellung der Verschmelzungspr'Üfer 
(§ 10 Abs. I, § 44 Satz 1, § 48 Satz 1, § 60 Ab •. I, § 81 
Abs. 2 und § 100 Satz 1 des Umwandlungsgesetzes), 

4. zur Bestellung der Spaltungspr'Üfer 
(§ 125 des Umwandlungsgesetzes), 

5. zur Bestellung der Vertragsprufer und der Eingliede­
rungsprufer 
(§ 293 c Ab •. 1, § 320 Abs. 3 des Aktiengesetzes), 

6. über die Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
(§ 98 Abs. 1 des Aktiengesetzes, § 27 des Einführungs­
gesetzes zum Aktiengesetz, § 3 Satz 2 des Gesetzes über 
Kapitalanlagegesellschaften, § 35 Ab •. 3 Satz 1 deI 
Versicherungsaufsichtsgesetzes, § 77 Abs. 1 Satz 2 des 
Betriebsvertassungsgesetze. 1952), 

7. über den Streit, ob der Ab.chlußprüfer das nach § 3 
oder !S 16 des Mitbestimmungsergänzungsgesetzes 
maßgebliche Umsatzverhliltnil richtig ermittelt hat 
(§ 98 AbI. 3 des Aktiengesetzes), 

8. über das Auskunftsrecht 
(§ 132 Abo. 1 des Aktiengesetzes, § 36 Satz 1 des 
Versicherungsaufsichtsgesetzes), 

9. über dle abschließenden Feststellungen der Sonder­
prüfer 
(§ 260 Ab.. 1 des Aktiengesetzes, § 36 Satz 1 des 
Versicherungsaufsichtsgesetzes), 

wird übertragen: 
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dem Landgericht Düsseldorf 
für die Bezirke der Landgerichte Düsseldorf, DUisburg, 
Kleve, Krefeld, Monchengladbach und Wuppertal; 

dem Landgericht Dortmund 
für die Bezirke der Landgerichte Arnsberg, BleIefeld, 
Bochum t Detmold, Dortmund, Essen, Hagen, Münster, 
Paderbom und Siegen; 
dem Landgericht Köln 
für die Bezirke der Landgerichte Aachen, Bonn und Köln. 

§2 

Die Entscheidung über die Beschwerde in den in § 1 
Nr. 1 bis 4, Nr. 6 bis 9 bezeichneten Angelegenheiten sowie 
in den Verfahren bei Meinungsverschiedenheiten zwi­
schen Gesellschaft und Abschlußprufer (§ 324 des Han­
delsgesetzbuches, § 55 Abs. 1 des Versicherungsaufsichts-
gesetzes) wird ' 

dem Oberlandesgericht Düsseldorf 
für die Bezirke der Oberlandesgerichte Düsseldorf, 
Hemm und Köln 
übertragen, 

§3 

§1 
Gernelndeeigene Grundstücke oder Erbbaurechte kön­

nen bei ihrer Veräußerung zur Finanzierung des Kauf­
preises mit Grundpfandrechten belastet werden, ohne 
daß es der aufsichtsbehördlichen Zulassung einer Aus­
nahme von dem Verbot der Bestellung von Sicherheiten 
zugunsten Dritter gemäß § 86 Abs. 1 der Gemeindeord­
nung bedarf. Voraussetzung ist, daß 

1. der Kaufpreis unmittelbar an die Gemeinde oder auf 
ein Nolaranderkonto gezahlt wird und der 
Grundpfandrechtsgläubiger hierfür unwiderrullieh 
einsteht, 

2. der Erwerber die Kosten trägt. 

§2 

Vertragsentwürfe, die solche Bestimmungen enthalten, 
hat die Gemeinde der Aufsichtsbehörde unverzüglich, 
spä.testens einen Monat vor dem rechtsverbindlichen 
Veriragsabschluß, schriftlich anzuzeigen, 

§3 

Diese Verordnung tritt am Tage nachihrer Verkündung 
in Kraft, 

1. Für die Spruchverfahren nach § 305 des Umwand- Düsseldorf, den 27, November 1996 
lungsgesetzes sowie die Bestellungsverfahl'en nach § 10 
Abs. 1 des Umwandiungsgesetzes und nach § 293 c .. ,Der Inncnmin!ster 
Abs.! des_Aktien,gesetzest die vorInkrafttreten dieser des Landes Nordrhein-Westfalen 
Verordnung anhängig geworden sind. verbleibt es bei Franz-Joscf Kniola 
der bisherigen Zusllindlgkeit, 

- GV. NW. 1996 S. 519. 

Verordnung 

2. Die Zuständigkeit der Landgerichte DUsseldorf, Dort­
mund und Köln und des Ooerlandesgerl<:hts DUssel­
dorf für die vor dem 1. Januar 1995 eingeleiteten 
Umwandiungen auf!P:'nd der Verordnung über die 
gerichtliche Zuständigkeit zur Entscheidung in gesell- 10 
schaftsrechtlichen Angelegenheiten und in Angelegen­
heiten der Versicherungsvereine auf GegenseitI.gkeit 
vom 28. November 1989 (GV. NW. S, 644) b1eibt 
unberuhrt. 

über die Entschädigung gemäß § 3 Ab •• 5 
des Gesetzes über die Ausführung des Gesetze. 

zu Artikel 10 Grundgesetz 
§4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün­
dung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über 
die gerichtliche Zuständigkeit zur Entscheidung in 
gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten und in An­
gelegenheiten der Versicherungsvereine 'auf Gegensei­
tigkeit vom 28, November 1989 (GV. NW. S. 644) außer 
Kraft. 

DUsseldor!, den 26. November 1996 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 
Der Ministerpräsident 

(L.S.) Joi)annes Rau 

640 

'Der Justiimjnjster 
Fritz Behrens 

- GV. NW, 1996 S. 518. 

Verordnung 
über Ausnahmen vom Verbot 

der Bestellung von Sicherheiten 
zugunsten Dritter durch Gemeinden 

Vom 27. November 1996 

Aufgrund des § 128 der Gemeindeordnung für das Land 
NOl"drhein-Westlalen in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 14, Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert 
duren Gesetz vom 20. März 1996 (GV. NW. S. 124), wird 
mit Zustimmung des Ausschusses für Kommunalpolitik 
des Landtags verordnet: 

Vom 10. Dezember 1996 

Aufgrund des § 3 Abs. 5 des Gesetzes über die 
Ausführung des Gesetzes zu Artikel 10 Grundgesetz vom 
11. März 1969 (GV. NW. S. 146), zuletzt geänaert durch 
Gesetz vom 4. November 1986 (GV. NW. S. 679), wird 
verordnet: 

§ 1 
Die Mitglieder der Kommission und ihre Vertreter 

erhalten zur Abgeltung ihrer Aufwendungen je Sitzung 
1. eine Arbeitsaufwandsentschädigung einschließlich des 

Sitzungstagegeldes in Höhe von 140,- DM, 
2. Ersatz der Reisekosten (Fahrkosten) nach den Vor­

schriften des Gesetzes über die Entschädigung der 
ehrenamtlichen Mitglieder von Ausschüssen vom 
13, Mai 1958 (GV. NW. S, 193), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 6. Juli 1993 (GV. NW. S. 464), , " 

§2 

Diese Verordnu~tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die »Verordnung über die 
Entschädigung gemäß § 3 Abs. 3 des Ausfübrungsgesetzes 
zum Gesetz zu Artikel fo Grundgesetz vom 11. März 1969" 
vom 4, November 1969 (GV. NW. S, 747) außer Kraft, 

DUsseldor!, den 10, Dezember 1996 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

(L.S.) 
Der Ministerpräsident 

Johannes Rau 

Der Innenminister 
Franz-J osel Khi 0 I a 

- GV, NW, 1996 S. 519, 
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2022 
Änderung der Hauptsatzung 

des Landschaftsverbandes Rheinlanll 
Vom 28. November 1996 

.. r 
Aufgrund von § 6 Abs. 1 und § 7 Abs. 1 Buchstabe d der 

Landschaftsverbandsordnung für das La\ld NQrdrhein­
Westfalen in der Fassung der BekanntmachUng vom 
14. Juli 1994 (GV. NW. S. 657) hat die Land,1;c)lafts~r­
sammlung Rheinland am 28. November 19M ,folgende 
Anderung der Hauptsatzung des Landschaflsverbandes 
Rheinland vom 19. Januar 1995 (GV. NW. s. 120), zuletzt 
geändert am 25. September 1996 (GV. NW. S. 416), 
beschlossen: 

In § 5 Abs. 2 (Bauamtskonunissionen) wird Satz 2 
gestrichen. 

Der Vorsitzende 
der Landschaftsversammlung Rheinland 

Dr. Wilhelm 

Schriftführer 
der Landschaftsversammlung Rhelnland 

Esser 

Die vorstehende Anderung der Hauptsatzung des 
Landschaftsverbandes Rheinland wird gemäß § 6 Abs. 2 
der Landschaftsverbandsordnung in der z. Zt. geltenden 
Fassung bekanntgemacht. 

Nach § 6 Abs. 3 LandscbaftsverbandSordnung kann die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Landschaftsverbandsordnung gegen Satzungen nach Ab­
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn, 
- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor­
f~~~ebenes Anzeigeverfabren wurde nicht durchge-

- die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich i1e-
karmtgemacht worden, '. 

- der Direktor des Landschaftsverbandes hat den Be­
schluß der Landschaftsversarnmlung vorher beanstan­
det oder 

- der Form- oder Verfahrensmangel tstjegenüber dem 
Landschaftsverband vorber gerügt un dabei die ver .. 
letzte Rechtsvorschrüt und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

Köln, den 5. Dezember 19.96 

Der Direktor 
des Landschaftsverbandes Rheinland 

Esser 

- GV. NW. '1996 S. 520. 

2124 
'. 'I 

Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Erhebung 
einer Umlage nach dem AItenpflegegesetz 

(Umlageverordnung - UmlageVO) 
Vom 12. Dezember 1900 

Aufgrund des § 8 des Altenpflegegesetzes (Al\Pf!G) 
vom 19. Juni 1994 (GV. NW. S. 335) wird nach Anhörung 
des Ausschusses für arbeit, qes\UlGlleit, Soziales und 
Angelegenheiten der Vertriebenep. und Flüchtlinge des 
Landtages verordnet: 

,,' 
Artikel I 

Die Verordnung über die Erhebung einer Umlage nach 
dem Altenpflegegesetz (Umlageverordnung - UmlägeVO) 
vom 28. September 1994 (GV. NW. S. 843) wird wie folgt 
geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort .. Zahl" 

die Wörter .,und bis zum 1. März des nächsten 
Jahres die im abgelaufenen Kalenderjahr tatsäch­
licb vorhandene Zahl" eingefügt . 

b) In Absatz' 1 Satz 3 werden die Wörter .alter 
Menschen" durch die Wörter "von Personen nach 
Vollendung des 60. Lebensjahresu ersetzt. 

2. § 3 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 1 werden die Wörter .. den umlage­

fähigen Gesamtbetrag für ihren ZuständJgkeitsbe­
reich:' durch die Wörter ngemetnsam zunächst 
vorläufig und nach Ablauf des Kalenderjahres 
en~t!g den umlagefähigen Gesamtbetrag für das 
ganze Land. « ersetzt. 

. , b) An Absatz 3 wird folgender Satz 2 angefügt: 
.. Nach der Mitte!lung der endl!illtigen Anteile sind 
Fehlbeträge nachzuzahlen und Oberzahlungen, s0-
weit sie nicht mlt der nächsten Vierteljahreszah­
lung verrechnet werden können, zu erstatten." 

Artikel II 
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1997 in Kraft. 

n!lsoeldorf, den 12. Dezember 1996 

237 

Der Minister für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 
Axel Horstmann 

- GV. NW. 1996 S. 520. 

Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über Zuständigkeiten 
im Wohnungs- und Kleinsiedlungswesen 

Vom 13. Dezember 1996 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 3 Buchstabe b), 12 Abi. 2 Satz 1 
und Satz 2 und 14 Abs. 2 des Wohnungsbauförderungsge­
setzes {WBFGJ vom 18. Dezember 1991 (GV. NW. S. 561) 
wird verordnet: 

ArtIkel 1 

Die Verordnung über Zuständigkeiten im Wohnung.­
und Kleinsiedlungswesen vom 2. Juni 1992 (GV. r:Nr. 
S. 190) wird wie folgt geändert: 
1. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 werden das Wort .. Regierungspräsiden­
ten" durch das Wort "Bezirksreglerungenh und in 
Absatz 2 dJe Worte .. der Reglerun~,prlsldent· 
durch die Worte "die Bezirksregierung , ersetzt. 

b) Absatz 3 wird wie folgt gefaBt: 
.. ('3) Die Bezlrk.regierung in DUsseldorf ist fUr den 
Bereich des Landes ferner zuständig für dJe Bewil­
ligung von BUrgschaften des Landes zugunsten der 
Westdeutschen Landesbank Girozentrale oder der 
Landesbausparkasse im Rahmen der Förderung des 
Wohnungs- und Kleinsiedlungswesen." 

2. § 5 wird wie folgt geändert: 
a) In Satz' 1 ""erden in Nummer 5 der Punkt durch ein 

Semlkolon ersetzt und folgende Nummern 6 bis 9 
angefügt: . 
.8. die B.~ unll Gewährung von Wohnei­

gentumsslcllerÜilgslrllfe; 
'1'. die Aufgabe einer Bewilligungs.telle für Zu­
",I Ithüsse, die für die Err\cbtung von Hau.sschutz-

, rlumen für Wohnungen bis zum 31. 12. 1995 ou. 
Mitteln bewilligt worden sind, die keine öffent­
licben Mittel im Sinne des § 6 Ab •. 1 des zweilen 
Wohnungsbaugesetzes sind; 
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8. die Bewilligung und Gewährung von Darlehen 
und Zuschüssen zur Förderung des Ankaufs von 
Miet- und Genossenschaftswohnungen und zur 
Förderung des Erwerbs von Mietpreis- und 
Belegungsbindungen; 

9. die Bewilligung und Gewährung von Darlehen 
zur Mietpreisbegrenzung von öffentlich geför­
derten Wohnungen in hochverdichteten Groß­
siedlungen. '" 

b) In Satz 2 werden nach der Zahl 4 ein Komma gesetzt 
und die Angabe ,,8 und 9" eingefügt. 

3. § 6 Satz 3 wird gestrichen. 

Artikel 2 

Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1997 in 
Kraft. 

DOsseldorf, den 13. Dezember 1996 

Der Minister für Bauen und Wohnen 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Michael Vesper 

- GV. NW. 1996 S. 520. 
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